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(korrekt nur: Welt-Frauenkonferenz) oder Kinder-Spielzeug-Ärtikel
(je nach dem Gemeinten korrekt: Rinder-Spielzeugartikel oder
Rinderspielzeug-Artikel). Auch krasse Ausrutscher wie Leipziger-Messe
zeigen, dass der Umgang mit dem Bindestrich offenbar bis zur
Gedankenlosigkeit führen kann.

Hingegen verstehen es manche, ihn auch stilistisch zu nutzen. So

etwa, wenn ein Artikel über die weit in die Zukunft gerichtete
Forschung der Fraunhofer-Gesellschaft «Willkommen im Morgen-Land»
überschrieben ist oder im Zusammenhang mit Erfahrungen aus den
Jahren der deutschen Spaltung mit dem Doppelsinn des Wortes
merk-würdig gespielt wird.

So zeigt sich denn, dass auch für den Gebrauch unseres eher
unauffälligen Bindestrichs und gerade dort, wo dem Schreibenden keine
strengen Vorschriften gemacht werden, gelten muss: Erst denken
und dann schreiben!

Die angeführten Beispiele entstammen folgenden Quellen:
Abendzeitung (München), Bild, City Leipzig Journal, DB-Mobil (Kundenzeitschrift
Deutsche Bahn Gruppe), Frankfurter Allgemeine Zeitung, Kreisbote Garmisch-Partenkirchen,

Leipziger Rundschau, Leipziger Volkszeitung, Mannheimer Morgen,
SachsenSonntag, Süddeutsche Zeitung, Werbung der Süddeutschen Klassenlotterie.
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